EP 1 857 025 A2

Patent Office

des vty (11) EP 1 857 025 A2

(1 9) ’ o Hllml” m” H“‘ Hll‘ |H‘| |H|‘ |“” H"' Hll‘ ‘l“l |‘|H |”’| ‘|H| Hll‘
Patentamt
0 European

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Veroffentlichungstag: (51) IntCl.
21.11.2007 Patentblatt 2007/47 A47H 5/14(2006.01)

(21) Anmeldenummer: 07009680.5

(22) Anmeldetag: 15.05.2007

(84) Benannte Vertragsstaaten: (71) Anmelder: Profilux GmbH
ATBEBG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR 22305 Hamburg (DE)
HUIEISITLILT LU LV MC MT NL PL PT RO SE
SISK TR (72) Erfinder: MEYER, Thomas
Benannte Erstreckungsstaaten: D-22305 Hamburg (DE)

AL BA HR MK YU
(74) Vertreter: Richter, Werdermann, Gerbaulet &

(30) Prioritat: 16.05.2006 DE 202006007842 U Hofmann
02.06.2006 DE 202006008891 U Neuer Wall 10
30.01.2007 DE 202007001584 U 20354 Hamburg (DE)

(54) Raffvorhang

(57)  Der Raffvorhang (100) mit an einer Vorhanglei-

ste (10) I6sbar befestigtem Vorhang (11) und einer an- 100

treibbaren Welle (20) fir mindestens eine Zugschnur (30) - " - 20

zum Raffen und Entraffen des Vorhanges (11) weist zum 30 ” 200 e
Erfassen und Mitnehmen eines parallel zur Langsrich- \ //
tung dgr Welle (29) verlaufenden Zugschnurabschnittes 7 ////zuza"fzdlézj_/,lgg/sz///’/ 2////
(31) mindestens einen am Umfang der Welle (20) ange- = N ] :
ordneten Mitnehmer (40) auf, der aus einem an der | E T I S A j
Wandflache (20a) der Welle (20) oder an der AuRen- S =

wandflache eines auf der Welle (20) angeordneten Ring- ’T
korpers oder Teilringkdrpers angeordneten nasenarti-

gen Formkdrper (45) mit einer in die Wandflache (20a)
der Welle (20) oder in die Wandflache des Ringkdrpers
Ubergehenden Au-Benwandflache und mit einer, der

45
22

N
|

T
Wandflache (20a) der Welle (20) zugekehrten Innen- ] |
wandflache besteht, zwischen der und der Wandflache $ 32 !
(20a) der Welle (20) oder des Ringkdrpers unter Ausbil- |
7777 ;J77 }

dung eines hakenférmigen Mitnehmerabschnittes und
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Raffvorhang geman
dem Oberbegriff des Anspruches 1.

[0002] Einderartiger Raffvorhangist aus der DE 44 39
423 C1 bekannt. Bei diesem Raffvorhang ist der Mitneh-
mer fUr die Zugschnur bzw. die Zugschnire nocken- oder
hakenférmig ausgebildet und ergreift zum Aufwickeln der
Zugschniire die Welle wahrend des Raffvorganges bei
umlaufender Welle die Zugschnure. Die Wirkverbindung
zwischen den Zugschniren und der Welle wird tber die
Umlaufrichtung der Welle gesteuert.

[0003] Bei dem Raffvorhang nach der DE 202 02 599
U1 sind die auf der Welle angeordneten Mitnehmer
scheibenformig ausgebildet. Jede Mitnehmerscheibe
weist eine Aussparung zur Aufnahme der Zugschnire
auf.

[0004] Die Fuhrungder Zugschnire vermittels Umlen-
kdsenist derart, dass parallel zur Welle verlaufende Zug-
schnurabschnitte ausgebildet werden, die von der Mit-
nehmerscheibe ergriffen und zum Aufwickeln auf die
Welle mitgenommen werden. Durch das Gewicht des
Vorhanges und durch am unteren Ende des Vorhanges
angeordnete Beschwerungsstébe stehen die Zugschnii-
re bei entrafftem Vorhang immer unter Spannung, wo-
durch erreicht wird, dass die Zugschniire in die am Um-
fang der Mitnehmerscheibe ausgebildete Aussparung
der Mitnehmerscheibe gleiten kdnnen.

[0005] Bei den bekannten Raffvorhdngen, bei denen
die Zugschnire des Vorhanges von Mitnehmern an der
Welle erfasst werden, damit diese bei einem Drehen der
Welle fiir den Raffvorgang auf dieser aufgewickelt wer-
den kénnen, tritt oftmals der Zustand ein, dass beim Ent-
raffen des gerafften Vorhanges die Unterkante des Vor-
hanges durch ein Hindernis, wie z. B. ein auf der Fen-
sterbank stehender Blumentopf, in eine Schraglage ge-
bracht wird mit der Folge, dass in dem Vorhangabschnitt,
der am weitesten entrafft ist, die Zugschnire gespannt
sind, wahrend der andere Vorhangabschnitt, der wegen
des Hindernisses nur geringfligig entspannt ist, die Zug-
schniire entspannt sind, was wiederum zur Folge hat,
dass die letztgenannten Zugschnire aus dem Mithehmer
gleiten, insbesondere dann, wenn die Welle weiterhin in
Umdrehung versetzt wird. Ist dieser Zustand eingetreten,
dann ist ein Ausrichten des Vorhanges nur von Hand
maoglich. Der Raffvorhang istimmer dann in einem gera-
den Zustand bringbar, wenn die Zugschnur vom Mitneh-
mer von Hand geldst wird, d. h. die Zugschnire sind von
Hand von den Mitnehmern zu entfernen, wenn der Ent-
raffungsvorgang nicht gleichmaRig erfolgt ist, d. h. wenn
durch ein im Bereich der Bewegungsbahn des Vorhan-
ges liegendes Hindernis, die Unterkante des Vorhanges
in eine Schraglage gebracht wird, wie dies in Fig. 20 ge-
zeigt ist. Hier ist der Vorhang des Raffvorhanges herab-
gelassen, wobei die untere Randkante einendseitig auf
einem Hindernis, aufliegt, so dass der Vorhang in seinem
unteren Bereich eine Schraglage einnimmt, so dass ein
Vorhangabschnitt mit gespannten Zugschniren und ein
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Vorhangabschnitt mit entspannten Zugschniren erhal-
ten wird, so dass beim Raffen des Vorhanges ein ein-
wandfreies Aufwickeln der Zugschnire auf der Welle
nicht gewahrleistet ist.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Raffvorhang gemaf der eingangs beschriebenen Art
bzw. eine Technik flr derartige Raffvorhdnge zu schaf-
fen, bei dem an der Welle fiir das Aufwickeln mindestens
einer Zugschnur ein Mithehmer aus einem Formkdrper
vorgesehen ist, der so ausgebildet ist, dass durch eine
seiner Wandflachen und der Wandflache der Welle ein
begrenzter Aufnahme- und Mitnahmeraum fir die Zug-
schnur erhalten wird, so dass die Zugschnur bei der
Durchflihrung des Raffvorganges fur den Vorhang sicher
ergriffen und bei Drehung der Welle mitgenommen wird,
wohingegen beim Entraffen des Vorhanges die Zug-
schnur freigegeben wird, wobei diese bei weiteren Um-
drehungen der Welle tiber den Formkorper gleitet, ohne
dabei ergriffen zu werden, so dass die Zugschnur in kei-
ner Wirkverbindung mit dem Formkdrper oder dem Auf-
nahme- und Mitnahmeraum flr die Zugschnur steht. Des
weiteren soll bei Raffvorhdngen eine technische Lésung
geschaffen werden, die es ermdglicht, eine einwandfreie
Betatigung des Raffvorhanges und ein einwandfreies,
geordnetes Aufwickeln der Zugschnire auf die Welle
auch in dem Fall eines ungleichméafligen Absenkens des
Vorhanges zu gewahrleisten, ohne dass es dazu einer
zusatzlichen Handbetétigung der Zugschnire bedarf.
[0007] Gel6st wird diese Aufgabe bei einem Raffvor-
hang gemafR der eingangs beschriebenen Art mit den im
Anspruch 1 angegebenen Merkmalen.

[0008] Danach besteht die Erfindung darin, dass der
Mitnehmer aus einem an der Wandflache der Welle direkt
oder an der AuRenwandflache eines auf der Welle an-
geordneten Ringkorpers oder Teilringkdrpers angeord-
neten oder angeformten oder in dem Langsschlitz oder
in der Langsnut der Welle vermittels Klemmsitz,
Presssitz oder einer Schraubverbindung gehaltenen na-
senartigen oder keilférmigen oder eine andere geome-
trische Form aufweisenden Formkdrper mit einer in die
Wandflache der Welle der des Ringkorpers libergehen-
den AuRenwandflache und mit einer der Wandflache der
Welle zugekehrten Innenwandflache besteht, wobei zwi-
schen der Innenwandflache des Formkoérpers und der
Wandflache der Welle unter Ausbildung eines hakenfor-
migen oder keilférmigen Mitnehmerabschnittes und ei-
nes Aufnahme- und Mitnahmeraumes eine Winkeloff-
nung mit einem Winkel o. gebildet ist, dessen Grofie min-
destens dem Durchmesser einer Zugschnur bzw. eines
Zugschnurabschnittes oder der Summe der Durchmes-
ser mehrerer Zugschnure entspricht, wobei der Formkor-
per derart ausgebildet ist, dass die Zugschnur bzw. |hr
Zugschnurabschnitt zu Beginn des Raffvorganges von
dem Aufnahme- und Mithehmerraum oder dem haken-
férmigen oder keilférmigen Mitnehmerabschnitt erfasst
und wahrend des Raffvorganges in dem Aufnahme- und
Mitnahmeraum verbleibt, jedoch nicht beim Herablassen
und Aufsetzen des Vorhanges auf ein Hindernis in dem
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Aufnahme- und Mitnahmeraum wegen fehlender Span-
nung der Zugschnur verbleibend ist.

[0009] Mitder erfindungsgemaflen Ausgestaltung des
Raffvorhanges wird erreicht, dass die Zugschnur fir den
Raffvorhang sicher ergriffen und auf der Welle aufgewik-
kelt wird. Bei einer Umkehr der Drehrichtung der Welle,
wenn der Vorhang entrafft wird, wird die Zugschnur von
der Welle abgewickelt, ohne dass es dabei zu einem Ver-
heddern oder Verhaken der Zugschnur am Mitnehmer
erfolgt, da die Zugschnur immer von dem Mitnehmer er-
fasst bleibt. Die Zugschnur verbleibt somit solange in
dem Mitnehmer, bis der Entraffvorgang beendet ist. Ist
der Vorhang zur Ganze entrafft und hat somit seine End-
position erreicht, dann kann z. B. firr einen Reinigungs-
vorgang der Vorhang von der Vorhangleiste gelést und
der Vorhang zusammen mit den Zugschniiren abgenom-
men werden.

[0010] Durch eine entsprechende Anordnung der be-
vorzugterweise 6senférmigen Umlenkelemente sowie
durch deren Gestaltung fiir die Zugschnur zur Welle wird
ein parallel zur Langsachse der Welle geflihrter Zug-
schnurabschnitt gebildet, so dass dieser Zugschnurab-
schnitt immer und sicher vom Mitnehmer ergriffen und
mitgenommen wird. Dabei ist es unerheblich, ob der Mit-
nehmer direkt aus dem Material der Welle geformt oder
auf die Au-Benwandflache der Welle direkt aufgesetzt
und an dieser befestigt ist oder ob der Mithnehmer an der
umlaufenden AuRenwandflache eines ringférmigen
Formkérpers angeordnet ist und dieser auf die Welle auf-
gesetzt und auf dieser klemmend gehalten oder mittels
mechanischer Mittel, wie z. B. einer Schraubverbindung,
befestigt ist. Ist die Welle mit einem Langsschlitz oder
einer Langsnut versehen, dann ist der Mitnehmer bzw.
sein Formkorper so ausgebildet, dass der Mithehmer
bzw. sein Formkérper in dem Langsschlitz oder der
Langsnut klemmend oder vermittels einer Schraubver-
bindung gehalten ist.

[0011] Bei einem Raffvorhang, dessen Vorhang bei-
spielsweise Uber zwei U-formig tGber Umlenkelemente
gefiihrte und von zwei Mithehmern erfasste Zugschnure
betatigt wird, sind die Zugschniire beim Raffvorgang ge-
spannt, wohingegen beim Entraffen und bei einem ein-
seitigen Aufsitzen der Unterkante des Vorhanges auf ei-
nem Hindernis die Zugschnire des nicht auf das Hinder-
nis auftreffenden Vorhangabschnittes gespannt sind und
in dem einen Mitnehmer liegen, wahrend die Zugschnire
des auf das Hindernis auftreffenden Vorhangabschnittes
entspannt sind, was dazu fihren kann, dass diese Zug-
schnire auflerhalb dieses Mitnehmers zu liegen kom-
men. Bei einer Umkehr der Drehrichtung der Welle fiir
den Raffvorgang werden die entspannten, und nicht vom
Mitnehmer erfassten Zugschnire wieder vom Mitnehmer
erfasst und mitgenommen.

[0012] Dabeiist Sorge zu tragen, dass die Zugschni-
re, die noch in Eingriff mit dem Mitnehmer stehen, abge-
wickelt werden, ohne dass ein anderer Mitnehmer einen
nicht mehr in Eingriff befindlichen Zugschnurabschnitt
mitnimmt. Im entspannten Bereich des Vorhanges ver-
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bleiben die Zugschniire in dem Mitnehmer. In dem Be-
reich des Vorhanges, in dem der Vorhang auf einem Hin-
dernis aufsitzt, sind die Zugschniire entspannt, die somit
aus dem Mitnehmer Herausgleiten kénnen. Die Dreh-
richtung der Welle fir die Durchflihrung des Entraffungs-
vorganges wird dann solange beibehalten und der Vor-
hang so weit abgesenkt, bis der Zugschnurabschnitt, der
noch im Mitnehmer liegt, freigegeben wird. Wird darauf-
hin das Hindernis beseitigt, entrafft der Vorhang aufgrund
seines Eigengewichtes bis der Vorhang gerade herab-
héngt. Sind mehrere Zugschnire vorhanden, kénnen
sich diese am Mitnehmer verfangen. Nimmt der Vorhang
eine schiefe Lage ein, dann ist es kein Problem, um die
Ausgangslage wieder herzustellen, was durch weiteres
Drehen der Welle erreicht wird, so dass sich der Vorhang
nach unten bewegt, bis sdmtliche Zugschnire auler Ein-
griff vom Mitnehmer stehen. Bei einem Wechsel der
Drehrichtung der Welle kommen dann die Zugschnire
wiederum im Mitnehmer zu liegen und werden von die-
sem erfasst, so dass der Raffvorgang eingeleitet werden
kann. Auf diese Weise ist es nicht mehr notwendig, die
Zugschnire im Bereich der Mithnehmer zu sortieren und
von Hand in die Mithehmer zu legen.

[0013] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0014] Sokannder Ringkdrper oder Teilringkdrper mit
dem Mitnehmer mit einem in etwa dem AuRendurchmes-
ser der Welle entsprechenden Innendurchmesser aus-
gebildet sein, wobei aus der umlaufenden AuRenwand-
flache des Ringkdrpers oder des Teilringkérpers der
Formkérper ausgeformtist. Der Ringkorper oder der Teil-
ringkdrper kann mit dem Mitnehmer fest auf der Welle
oder I6sbar auf der Welle befestigt sein. Der Ringkorper
oder der Teilringkorper und der Mithehmer bilden bevor-
zugterweise eine Baueinheit.

[0015] Nach einer Ausfiihrungsform der Erfindung ist
der Formkdérper an dem Ringkdrper oder der Welle derart
ausgebildet, dass die Innenwandflache des Formkérpers
in einem rechten Winkel zu einer an der Wandflache der
Welle oder der AuRenwandflache des Ringkdrpers ge-
legten Tangente stehend ist, wobei zwischen der Innen-
wandflache des Formkdrpers und der Wandflache der
Welle bzw. der AuRenwandflache des Ringkdrpers der
Aufnahme- und Mitnahmeraum fiir die Zugschnur aus-
gebildet ist.

[0016] Eine weitere Ausflihrungsform der Erfindung
sieht vor, dass der Formkdrper an dem Ringkdrper oder
der Welle derart ausgebildet ist, dass die Innenwandfla-
che des Formkdrpers in etwa parallel zur Wandflache
der Welle oder zur AuBenwandflache des Ringkdrpers
verlaufend ist, wobei zwischen der Innenwandflache des
Formkérpers und der Wandflache der Welle oder der Au-
Renwandflache (50a) des Ringkdrpers ein schlitzférmi-
ger Aufnahme- und Mitnahmeraum fir die Zugschnur
ausgebildet ist.

[0017] AufRerdem sieht die Erfindung noch eine Aus-
fuhrungsform vor, nach der der Formkorper an dem Ring-
kérper oder der Welle derart ausgebildet ist, dass die
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Innenwandflache des Formkorpers in einem Winkel von
kleiner 90° zur Wandflache der Welle oder zur AufRen-
wandflache des Ringkdrpers stehend ist, wobei zwi-
schen der Innenwandflache des Formkérpers und der
Wandflache der Welle oder der AuRenwandflache des
Ringkdrpers ein trichterformiger Aufnahme- und Mitnah-
meraum flr die Zugschnur ausgebildet ist.

[0018] Der Mitnehmer kann direkt aus dem Material
der Welle oder aus dem Material des ringférmigen oder
teilringférmigen Formkodrpers geformt sein oder als
selbststandiges Bauelement auf der Welle oder dem
ringférmigen Formkorper befestigt sein. Ist die Welle mit
einem Langsschlitz oder Langsnut versehen, dann ist
der den Mitnehmer bildende Formkdrper so gestaltet,
dass er vermittels Klemmsitz, Presssitz oder einer
Schraubverbindung in dem Langsschlitz oder Langsnut
der Welle gehalten wird.

[0019] Eine besonders vorteilhafte Mithehmerausge-
staltung besteht darin, dass am Umfang eines Ringkér-
pers ein Mitnehmer angeformt ist, der nasenférmig aus-
gebildet ist und der mit seiner bogenférmig verlaufenden
Au-Benwandflache in die umlaufende Aulenwandflache
des Ringkoérpers lbergeht, wobei die Innenwandflache
des Mitnehmers geradlinig verlaufend ist und zusammen
mit der AuRenwandflache des Ringkdrpers einen keil-
und hakenférmigen Mitnehmerabschnitt bildet, der im
Spitzenbereich bogenférmig ausgebildet ist, wobei zur
Ausbildung einer Aufnahmedéffnung fiir die Zugschnur
bzw. Zugschnire zwischen der AulRenwandflache des
Ringkérpers und dem nasenférmigen Mitnehmer der ge-
radlinig verlaufende Wandabschnitt des Mitnehmers zur
Mittellinie des Ringkérpers in einem Winkel o von bevor-
zugterweise zwischen 40° und 50° steht und wobei das
freie Ende des nasenférmigen Mitnehmers abgerundet
ist und der Offnungswinkel p zwischen dem Mitnehmer
und der Auflenwandflache des Ringkérpers maximal
50°, bevorzugterweise 40° betragt.

[0020] Ein derart ausgebildeter und zur Wandflache
der Welle angeordneter Mithehmer kann auch direkt an
der Wandflache der Welle befestigt oder angeformt sein.
[0021] Ein derart ausgebildeter Mitnehmer ermdglicht
durch die vorgegebene Grof3e der Einflihréffnung ein si-
cheres Einfiihren der Zugschnur bzw. der Zugschnire in
den Zwischenraum zwischen dem nasenférmigen Mit-
nehmer und der Wandflache der Welle. Dadurch, dass
der spitz auslaufende Zwischenraum in einen bogenfor-
migen, d. h. abgerundeten Abschnitt libergeht, ist ge-
wabhrleistet, dass eine eingefiihrte Zugschnur nicht im
Endbereich des Zwischenraumes verklemmen kann. Au-
Rerdem ist der Zwischenraum so bemessen, dass auch
mehrere Zugschnire sicher gehalten werden kénnen.
[0022] Inden Zeichnungen sind Ausflihrungsbeispiele
des erfindungsgemafien Raffvorhanges dargestellt und
zwar zeigen:

eine Vorderansicht eines Raffvorhan-
ges mit einer Welle fiir eine Gber Um-
lenkelemente U-férmig gefiihrte Zug-
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schnur und mit auf der Wandflache der
Welle angeordnetem nasenartigen
oder keilférmigen Formkorper mit ei-
nem hakenartigen Mithehmerabschnitt
fur die Zugschnur,

eine Vorderansicht eines Raffvorhan-
ges mit einer Welle fiir eine Gber Um-
lenkelemente U-formig geflhrte Zug-
schnur und mit einem auf die Welle auf-
gesetzten Ringkdrper mit auf seiner
Auflenwandflache angeordnetem, na-
senartigen oder keilférmigen Formkor-
per mit einem hakenartigen Mitneh-
merabschnitt fir die Zugschnur,

einen senkrechten Querschnitt durch
die Welle mit einem an deren Wandfla-
che angeordneten Mitnehmer mit ei-
nem etwa dreieckférmigen Quer-
schnitt, einer in die Wandflache der
Welle Ubergehenden AuRenwandfla-
che und einer senkrecht stehenden In-
nenwandflache, wobei diese und die
Wandflache der Welle den Aufnahme-
und Mitnahmeraum fiir die Zugschnur
bildet,

einen vergroRerten Querschnitt durch
die Welle mit dem Mitnehmer geman
Fig. 3,

einen senkrechten Querschnitt durch
die Welle mit einer weiteren Ausfih-
rungsform des Mitnehmers aus einem
zungenférmigen Formkoérper mit einer
schrag zur Wandflache der Welle ver-
laufenden Innenwandflache,

einen senkrechten Querschnitt durch
die Welle mit einer weiteren Ausfih-
rungsform des Mitnehmers aus einem
zungenférmigen Formkoérper mit einer
in etwa parallel zum Bogenverlauf der
Wandflache der Welle verlaufenden In-
nenwandflache,

eine Seitenansicht eines ringférmigen
Mitnehmers,

einen senkrechten Schnitt gemaR Linie
VIA-VIA in Fig. 6,

einen senkrechten Schnitt durch einen
Abschnitt der Welle mit dem Mitneh-
mer,

einen senkrechten Querschnitt durch
die mit einem Langsschlitz versehene
Welle und mit im Langsschlitz gehalte-
nen Mitnehmer,

eine schematische Ansicht eines Ab-
schnittes der Welle mit einem ange-
formten, nasenartigen oder keilférmi-
gen Formkdrper unter Ausbildung einer
schlitzférmigen Einflhréffnung fur die
Zugschnur zwischen dem Formkérper
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und der Wandflache der Welle,

eine schematische Ansicht eines Ab-
schnittes der Welle mit einem ange-
formten, nasenartigen oder keilférmi-
gen Formkdérper unter Ausbildung einer
schlitzférmigen Einflhréffnung fur die
Zugschnur, wobei im Endbereich der
schlitzférmigen Offnung eine Einbuch-
tung zur Aufnahme und Halterung der
Zugschnur ausgebildet ist,

eine schematische Ansicht eines Ab-
schnittes der Welle mit einem ange-
formten, nasenartigen oder keilformi-
gen Formkoérper mit einer der Wandfla-
che der Welle zugekehrten profilierten
Wandflache,

eine schaubildliche Ansicht der Welle
mit aufgesetztem Ringkérper mit dem
Zugschnurmitnehmer,

verschiedene Stellungen der Welle mit
dem Zugschnurmitnehmer in verschie-
denen Stellungen wahrend des Raff-
vorganges,

verschiedene Stellungen der Welle mit
dem Zugschnurmitnehmer wahrend
des Entraffungsvorganges,

eine Vorderansicht eines Raffvorhan-
ges mit einer Welle fur zwei Gber Um-
lenkelemente U-férmig geflihrte Zug-
schnire und mit zwei auf die Welle auf-
gesetzten Ringkorper mit auf deren Au-
Renwandflachen angeordneten nasen-
artigen oder keilférmigen Formkorpern
mit einem hakenartigen Mithehmerab-
schnitt fur jede Zugschnur und

eine schematische Vorderansicht ei-
nes Raffvorhanges mit einem herabge-
lassenen Vorhang, der durch ein Hin-
dernis in eine Schraglage versetzt ist,
wobei die Zugschnire des géanzlich
herabhéangenden Vorhangabschnittes
gespannt sind und die Zugschnure des
auf das Hindernis aufgetroffenen Vor-
hangabschnittes in einem ungespann-
ten Zustand sind.

Fig. 10

Fig. 11

Fig.12

Fig. 13 bis 15

Fig. 16 bis 18

Fig. 19

Fig. 20

[0023] DerinFig. 1und 2dargestellte Raffvorhang 100
umfasst einen an einer Vorhangleiste 10 befestigten Vor-
hang 11 aus einem quadratischen oder rechtechtférmi-
gen oder eine andere geometrische Form aufweisenden
Gewebezuschnitt, der mit seiner oberen Randkante 11a
ander Vorhangleiste 10 fest oder I6sbar befestigtist, was
zweckmaRiger Weise vermittels einer klettverschlussar-
tigen Verbindung erfolgt. Jedoch auch anders artig aus-
gebildete, I6sbare Verbindungsmittel, wie z. B. Knopfver-
bindungen, Reisverschlussverbindungen o. dgl. kénnen
zur Anwendung gelangen.

[0024] Im Bereich der unteren Randkante 11 b des
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Vorhanges 11 kann dieser mit einer Beschwerungsleiste
versehen sein.

[0025] Wahrend beiden Ausfiihrungsformen nach Fig.
1 und 2 der Raffvorhang 100 eine einzige Zugschnur 30
aufweist, die Uber die Umlenkelemente 35 U-férmig ge-
fuhrt sind, wobei ein parallel zur Welle 20 verlaufender
Zugschnurabschnitt 31 gebildet wird, sieht Fig. 19 eine
Ausflihrungsform vor, bei der der Raffvorhang 100 zwei
Zugschnire 30, 30’ fiir den Vorhang 11 aufweist. Beide
Zugschnire 30, 30’ sind U-férmig Gber Umlenkelemente
35 gefiihrt, so dass jede Zugschnur 30, 30’ einen parallel
zur Welle 20 verlaufenden Zugschnurabschnitt 31, 31’
ausbildet.

[0026] Das Raffen des Vorhanges 11 erfolgt Giber min-
destens eine Zugschnur 30 bzw. mehrere Zugschniire,
wobei sich die Anzahl der Zugschnire nach der Breite
des Vorhanges richtet. Die Zugschnire kénnen einzeln
oder auch paarweise zusammengefasst eingesetzt wer-
den. Jede Zugschnur 30 ist an der Rickseite des Vor-
hanges 11 vermittels Fiihrungsschlaufen oder Fiihrungs-
Osen gehalten und ist so gefiihrt, dass zumindest ein U-
férmiger Verlauf unter Ausbildung einer parallel zu der
Welle 20 verlaufendem Zugschnurabschnittes 31 er-
reicht wird (Fig. 1 und 2). Die senkrecht verlaufenden
Zugschnurabschnitte sind mit 32, 33 bezeichnet.
[0027] Die Welle 20 istin Lagern 21, 22 drehbar gela-
gert, die an der Vorhangleiste 10 befestigt sind. Die Be-
tatigung der Welle 20 erfolgt von Hand oder elektromo-
torisch. Fir die Handbetéatigung ist dann eine Bedie-
nungskette 23, eine Schnur oder Kordel vorgesehen. Die
Welle 20 kann mit einem Langsschlitz 25 oder einer
Langsnut versehen sein (Fig. 8). Des weiteren kann die
Welle aus einem Rohr- oder Vollprofil bestehen.

[0028] Die UmlenkungderZugschnur 30 bzw. der Zug-
schnure 30’ erfolgt mittels an der Vorhangleiste 10 oder
im oberen Randbereich des Vorhanges befestigten, be-
vorzugterweise 6senférmigen Umlenkelementen 35 in
Form von herabhangenden Osen oder senkrecht hervor-
stehenden Osen, so dass der zwischen zwei Umlenkele-
menten 35 geflihrte Zugschnurabschnitt 31 parallel zu
der Welle 20 verlauft. Die Anordnung der Umlenkelemen-
te 35 zur Welle 20 ist dabei derart, dass ein in Langsrich-
tung zur Welle 20 parallel verlaufender Zugschnurab-
schnitt 31 gebildet wird, der derart zur Welle 20 verlau-
fendist, dass der Zugschnurabschnitt 31 von mindestens
einem an der Welle 20 vorgesehenen Mitnehmer 40 si-
cher erfasst und mitgenommen wird.

[0029] Die Welle 20 ist mit einem Mitnehmer 40 zum
Mitnehmen und Aufwickeln der Zugschnur 30 bzw. der
Zugschnire 30’ versehen.

[0030] Wie die Fig. 4, 5, 6 und 6A zeigen, besteht der
Mitnehmer 40 aus einem an der Wandflache 20a der
Welle 20 direkt oder an der Aufenwandflache 50a eines
aufder Welle 20 angeordneten Ringkorpers 50 oder Teil-
ringkdrpers angeordneten oder angeformten oderindem
Léngsschlitz 25 oder in der Langsnut der Welle 20 ver-
mittels Klemmsitz, Presssitz oder einer Schraubverbin-
dung gehaltenen nasenartigen oder keilférmigen oder ei-
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ne andere geometrische Form aufweisenden Formkor-
per 45 aus einem Kunststoff oder einem anderen geeig-
neten Material.

[0031] Der Formkorper 45 ist so ausgebildet und am
Umfang der Welle 20 oder des Ringkdrpers 50 so ange-
ordnet, dass seine Innenwandflache 45’c der Wandfla-
che 20a der Welle 20 gegeniberliegend ist, wobei die
AuRenwandflache 45¢ des Formkorpers 45 in die Wand-
flache 20a der Welle 20 tbergeht (Fig. 3 und 3A).
[0032] Zwischen der Innenwandflache 45°c des Form-
korpers 45 und der Wandflache 20a der Welle 20 ist unter
Ausbildung eines hakenférmigen oder keilférmigen Mit-
nehmerabschnittes 45b und eines Aufnahme- und Mit-
nahmeraumes R eine Winkel6ffnung W mit einem Winkel
o.gebildet, dessen GréRe mindestens dem Durchmesser
einer Zugschnur 30 bzw. eines Zugschnurabschnittes 31
oder der Summe der Durchmesser mehrerer Zugschni-
re 30 entspricht (Fig. 3 und 3A).

[0033] DerFormkdrper 45 ist dabeiderart ausgebildet,
dass die Zugschnur 30 bzw. ihr Zugschnurabschnitt zu
Beginn des Raffvorganges von dem Aufnahme- und Mit-
nehmerraum R oder dem hakenférmigen oder keilférmi-
gen Mitnehmerabschnitt erfasst wird und wahrend des
Raffvorganges in dem Aufnahme- und Mithahmeraum R
verbleibt, jedoch nicht beim Herablassen und Aufsetzen
des Vorhanges 11 auf ein Hindernis in dem Aufnahme-
und Mitnahmeraum R wegen fehlender Spannung der
Zugschnur 30 verbleibt.

[0034] GemaR Fig. 3 und 3A ist der Formkdrper 45
derart ausgebildetist, dass die Innenwandflache 45’cdes
Formkorpers 45 in einem rechten Winkel zu einer an der
Wandflache 20a der Welle 20 oder der AuRenwandflache
50a des Ringkorpers 50 gelegten Tangente TG stehend
ist, wobei zwischen der Innenwandflache 45'c des Form-
korpers 45 und der Wandflache 20a der Welle 20 bzw.
der AuRenwandflache 50a des Ringkdrpers 50 der Auf-
nahme- und Mitnahmeraum R fiir die Zugschnur 30 aus-
gebildet ist.

[0035] Fig. 4 zeigt eine Ausgestaltung des Formkor-
pers 45, nach der dieser so ausgebildet ist, dass die In-
nenwandflache 45’c des Formkérpers 45in einem Winkel
o von kleiner 90° zur Wandflache 20a der Welle 20 oder
zur AuBenwandflache 50 des Ringkdrpers 50 steht, wo-
beizwischen der Innenwandflache 45°c des Formkdrpers
45 und der Wandflache 20a der Welle 20 oder der Au-
Renwandflache 50a des Ringkdrpers 50 ein trichterfor-
miger Aufnahme- und Mitnahmeraum R flr die Zug-
schnur 30 ausgebildet ist.

[0036] DerinFig.5 dargestellte Formkorper 45 ist der-
art ausgebildet, dass die Innenwandflache 45c des
Formkdrpers 45 in etwa parallel zur Wandflache 20a der
Welle 20 oder zur AuRenwandflache 50a des Ringkér-
pers 50 verlaufend ist, wobei zwischen der Innenwand-
flache 45'c des Formkdorpers 45 und der Wandflache 20a
der Welle 20 oder der AuRenwandflache 50a des Ring-
koérpers 50 ein schlitzférmiger Aufnahme- und Mitnah-
meraum R fir die Zugschnur 30 ausgebildet ist.

[0037] Fig. 6 und 6A zeigen einen Ringkdrper 50 mit
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einem Mitnehmer 140, der am Umfang des Ringkdrpers
angeordnet bzw. angeformt ist und der auf der Welle 20
befestigt wird.

[0038] Der Ringkdrper 50 oder der Teilringkdrper mit
dem Mitnehmer 40, 140 ist mit einem in etwa dem Au-
Rendurchmesser der Welle 20 entsprechenden Innen-
durchmesser ausgebildet, wobei aus der umlaufenden
Auflenwandflache 50a des Ringkdrpers 50 oder des Teil-
ringkorpers der Formkdrper 45 ausgeformt ist. Der Ring-
korper 50 oder der Teilringkdrper mit dem Mitnehmer 40,
140 kann fest oder I6sbar auf der Welle 20 befestigt sein.
[0039] DerMitnehmer 140ist nasenférmig ausgebildet
und der mit seiner bogenférmig verlaufenden AuRen-
wandflache 140ain die umlaufende Aulenwand 50a des
Ringkdrpers 50 Gbergeht. Die Innenwandflache 142 des
Mitnehmers 140 ist geradlinig verlaufend und bildet zu-
sammen mit der AuBenwandflache 50a des Ringkdrpers
50 einen keil- und hakenférmigen Mitnehmerabschnitt
143, derim Spitzenbereich bogenférmig 144 ausgebildet
ist, wobei die hakenférmige oder keilférmige Ausgestal-
tung durch zwei im Winkel zueinander stehende Wand-
flachen erhalten wird. Zur Ausbildung einer Aufnahme-
und EinfGhréffnung 145 fir die Zugschnur bzw. Zug-
schnure zwischen der AuRenwandflache 50a des Ring-
kérpers 50 und dem nasenférmigen Mitnehmer 140 steht
der geradlinig verlaufende Innenwandabschnitt 142 des
Mitnehmers 140 zur Mittellinie ML des Ringkérpers 50 in
einem Winkel o, von bevorzugterweise zwischen 40° und
50°. Das freie Ende 140b des nasenférmigen Mitneh-
mers 140 ist abgerundet und der Offnungswinkel B zwi-
schen dem Mitnehmer 140 und der AulRenwandflache
50a des Ringkdrpers 50 betragt maximal 50°, bevorzug-
terweise 40°. Der Winkel o kann auch 0 sein; der Off-
nungswinkel ist dann 90°.

[0040] Beider Ausfiihrungsform gemaR Fig. 1 besteht
der Mitnehmer 40 aus einem an der AuRenwandflache
20a der Welle 20 direkt angeformten oder angeordneten
aus der Umlaufbahn der AulRenwandflache 20a heraus-
stehenden und in Umlaufrichtung der Welle 20 verlau-
fenden nasenartigen oder keilférmigen Formkdorper 45.
Dieser Formkdrper 45 weist einen aus der Wandflache
20a der Welle 20 ansteigend geflihrten Abschnitt 45a
auf, an den sich ein hakenférmiger oder keilférmiger Mit-
nehmerabschnitt 45b anschliefl3t, wobei die Ausgestal-
tung derart ist, dass zwischen dem nasenartigen bzw.
keilférmigen Abschnitt des Formkoérpers 45 und der Au-
Renwandflache 20a der Welle 20 eine hakenartige Off-
nung als Aufnahme- und Mithahmeraum R fiir die Zug-
schnur 30 gebildet ist, der fiir den Eingriff bzw. die Auf-
nahme der Zugschnur 30 dient (Fig. 7). Der Formkdrper
45 ist derart ausgebildet, dass beim Drehen der Welle
20 fir das Raffen des Vorhanges 11 die Zugschnur 30
bzw. ihr Zugschnurabschnitt 31 in dem hakenférmigen
Mitnehmerabschnitt 45b zu liegen kommt und mitgenom-
men wird, wobei bei einer Anderung der Umlaufrichtung
der Welle 20 fur das Entraffen des Vorhanges 11 die
Zugschnur 30 bzw. ihr Zugschnurabschnitt 31 ebenfalls
in Eingriff mit dem hakenférmigen Mitnehmerabschnitt
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45b steht.

[0041] Der hakenartige Mitnehmerabschnitt 45b des
Mitnehmers 40 bildet somit eine Mithahme- und Aufnah-
medffnung 45e fur die Zugschnur bzw. die Zugschnure
30. Diese Offnung 45e kann schlitzférmig ausgebildet
sein, wie dies in Fig. 9 bei 45f angedeutet ist. Um ein
sicheres Erfassen und Einflihren der Zugschnur 30 zu
gewahrleisten, ist der vordere Einfiihrungsabschnitt 45g
der Offnung 45e trichterférmig ausgebildet. Des weiteren
kann die Formgebung des Mitnehmers 40 so gewahlt
sein, dass der Mitnehmer in etwa dem Krimmungsver-
lauf der AulRenwand der Welle 20 entspricht. Der den
Mitnehmer 40 bildende Formkdrper 45 kann auch in die
Auflenwandflache der Welle integriert sein.

[0042] Beider Ausfiihrungsform gemal Fig. 10 ist die
Mitnahme- und Aufnahmedéffnung 45e flir die Zugschnur
bzw. die Zugschnire 30 in ihrem Endbereich mit einer
Einbuchtung 45g an der Innenwandflache 45°c versehen,
so dass die Méglichkeit gegeben ist, dass die in der Off-
nung 45e liegende Zugschnur festsitzend in dem Schlitz
45f (Fig. 9) bzw. in der Einbuchtung 45g (Fig. 10) gehal-
ten ist, jedoch von Hand miihelos aus der Offnung 45e
herausgenommen werden kann.

[0043] Um die Halterung der Zugschnur 30 in dem
Schlitz 45f zwischen dem Formkérper 45 und der Auf3en-
wandflache 20a der Welle 20 zu erhéhen, ist die der Au-
Renwandflache der Welle 20 zugekehrte Wandflache
des Formkdrpers 45 mit einer Profilierung 46 versehen,
die beispielsweise ein Wellenprofil oder ein Zackenprofil
sein kann (Fig. 11).

[0044] BeiderinFig.2und 12 gezeigten Ausfiihrungs-
formen ist der Formkoérper 45 an einem Ringkdrper 50
angeordnet, der auf die Welle 20 aufgesetzt bzw. aufge-
schoben ist. Dieser Ringkérper 50 ist entweder klem-
mend auf der Welle 20 gehalten oder auf dieser fest oder
I6sbar angeordnet. Dieser Ringkérper 50 ist als Mitneh-
mer 40 ausgebildet und weist an seiner Au-Benwandfla-
che 50a den nasenférmigen bzw. keilformigen Formkaor-
per 45 auf. Der Ringkérper 50 weist einen in etwa dem
Auflendurchmesser der Welle 20 entsprechenden In-
nendurchmesser auf, so dass der Ringkérper 50 festsit-
zend auf der Welle 20 angeordnet ist (Fig. 3). Aus der
umlaufenden Aufenwandflache 50a des Ringkdrpers 50
ist der nasenférmige bzw. keilfdrmige Formk&rper 45
ausgeformt. Der Ringkérper 50 und der Formkorper 45
kdénnen eine Baueinheit bilden, jedoch besteht auch die
Méglichkeit, den Formkorper 45 gesondert auszubilden
und auf der AuBenwandflache 50a des Ringkdrpers 50
anzuordnen. Auch bei dieser Ausfiihrungsform mit dem
Ringkérper 50 weist der Formkdrper 45 die vorangehend
beschriebene Ausgestaltung auf, nadmlich insofern, als
der Formkoérper 45 mit einem aus der AulRenwandflache
50a des Ringkoérpers 50 ansteigenden Abschnitt 45a ver-
sehen ist, an den sich der hakenartige Mitnehmerab-
schnitt 45b anschliet. Der Formkdrper 45 kann jedoch
auch an einem Teilringkdrper angeordnet sein, der die
Welle 20 in ihrem Umfang abschnittsweise umgreift und
somit auf der Welle klemmend gehalten ist.
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[0045] Der Ringkorper 50 und der Formkoérper 45 be-
stehen aus einem Kunststoff oder einem anderen geeig-
neten Material.

[0046] Beider Ausfihrungsform gemaR Fig. 19 weist
die Welle 20 zwei Mitnehmer 40, 40’ auf, so dass jede
Zugschnur 30, 30’ uber ihre parallel zur Welle 20 verlau-
fenden Zugschnurabschnitte 31, 31’ von den Mitneh-
mern erfasst werden kann. Die senkrechten Zugschnur-
abschnitte der Zugschnure 30, 30’ sind mit 32, 33 und
32’, 33’ bezeichnet. Die Anzahl der Mithehmer 40 an der
Welle 20 richtet sich jeweils nach der Anzahl der Zug-
schnire 30, 30, wobei auch die Mdglichkeit besteht,
dass anstelle von zwei einzelnen Zugschniren 30, 30’
nur eine Zugschnur verwendet wird, bei der die beiden
Zugschnurabschnitte 32, 33’ im Bereich der Unterkante
des Vorhanges Uber einen Zugschnurabschnitt 31a mit-
einander verbunden sind, so dass eine Zugschnur erhal-
ten wird, die maanderférmig gefuhrtist, wobei im Bereich
der Unterkante des Vorhanges die Zugschnur dann Gber
Umlenkelemente am Vorhang gefiihrt sind. Die Fiihrung
und Anordnung der Zugschnur oder der Zugschndre ist
immer derart, dass ein parallel zur Langsrichtung der
Welle verlaufender Zugschnurabschnitt gebildet wird.
[0047] Die Fig. 13 bis 18 zeigen verschiedene Be-
triebsstellungen der Welle 20 mit ihrem Mitnehmer 40
wahrend des Raffvorganges und des Entraffungsvorgan-
ges. In der Ausgangsstellung nach Fig. 13 liegt die Zug-
schnur 30 bzw. ihr Zugschnurabschnitt 31 auf der Wand-
flache 20a der Welle 20 (Stellung A). Bei einer Drehung
der Welle in Pfeilrichtung X wird der Mitnehmer 40 in die
Stellung B bewegt, so dass die Zugschnur 30 bzw. ihr
Zugschnurabschnitt 31 in der hakenférmigen Ausneh-
mung des Formkérpers 45 des Mithehmers 40 zu liegen
kommt. Bei einer weiteren Drehung der Welle 20 in Pfeil-
richtung X1 gemaR Fig. 14 wird die Zugschnur 30 bzw.
ihr Zugschnurabschnitt 31 von dem Mitnehmer 40 aus
der Stellung B mitgenommen und in die Stellung C (Fig.
15) bewegt, wobeibei der weiteren Umdrehung der Welle
20 die Zugschnur 30 bzw. der Zugschnurabschnitt 31 in
dem Mitnehmer 40 gehalten und mitgenommen wird, bis
letztlich die Zugschnur 30 bzw. der Zugschnurabschnitt
31 auf die Welle 20 aufgewickelt ist; dann ist der Raff-
vorgang fur den Vorhang 11 beendet. Setzt der Vorhang
11 beim Herunterlassen auf ein Hindernis 60 auf, so kann
sich die Zugschnur in diesem Bereich entspannen (Fig.
20). Sitzt der Vorhang 11 aufgrund eines Hindernisses
einseitig auf diesem auf, dann sind einige Zugschniire
gespannt und einige Zugschniire entspannt (Fig. 20).
Wird dann die Welle 20 in Pfeilrichtung X2 (Fig. 16) ver-
dreht, dann steht eine Zugschnur 30 bzw. einige Zug-
schnurabschnitte 31 in Eingriff mit dem Mitnehmer 40
und einige Zugschnire nicht in Eingriff mit dem Mitneh-
mer 40, so dass die Zugschnur 30 bzw. der Zugschnur-
abschnitt 31 die Stellung A in Fig. 16 einnimmt. Bei einer
weiteren Drehung der Welle 20 in Pfeilrichtung X3 (Fig.
17) bewegt sich die Zugschnur aus der Stellung A in die
Stellung B und uberlauft somit den Mitnehmer 40 (Fig.
17). Die Zugschnur erreicht dann die Stellung B. Der Vor-
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hang 11 ist entrafft. Diese Stellung ist auch dann gege-
ben, wenn die Zugschnur 30 nicht mehr in Eingriff mit
dem Mitnehmer 40 steht. Anschlieend wird die Welle
20 in Pfeilrichtung X3 bewegt, so dass der Mitnehmer 40
die Zugschnur 30 bzw. ihren Zugschnurabschnitt 31 wie- &
der erfasst (Fig. 18) mit der Folge, dass der Vorhang 11
gerafft wird.
Im entrafften Zustand steht die Zugschnur 30
bzw. ihr Zugschnurabschnitt 31 nicht in Eingriff mit dem
Mitnehmer 40 (Fig. 18) und wird dann die Welle 20 fur 10
das Raffen des Vorhanges 11 in Pfeilrichtung X3 (Fig.
18) verdreht, wird die Zugschnur 30 mitgenommen und

[0048]

aufgewickelt, bis der Raffvorgang beendet ist.

Bezugszeichenliste

[0049]

100

10
11
11a
11b

20
20a
21
22
23
25

30
30
31
31
31a
32
32
33
33
35

40
40’
45
45a
45b
45¢
45'c
45d
45e
45f
45g
46

50
50a

Raffvorhang

Vorhangleiste
Vorhang

obere Randkante
untere Randkante

Welle
Wandflache
Lager

Lager
Bedienungskette
Langsschlitz

Zugschnur

Zugschnur

Zugschnurabschnitt
Zugschnurabschnitt
Zugschnurabschnitt

senkrechter Zugschnurabschnitt
senkrechter Zugschnurabschnitt
senkrechter Zugschnurabschnitt
senkrechter Zugschnurabschnitt
6senférmige Umlenkelemente

Mitnehmer

Mitnehmer

Formk&rper

ansteigender Abschnitt
hakenartiger Mithehmerabschnitt
Auflenwandflache
Innenwandflache

Einbuchtung

Mitnahme- und Aufnahmedffnung
Schlitz

Einflhrungsabschnitt
Profilierung

Ringkoérper
AuRenwandflache
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60 Hindernis

140 Mitnehmer

140a  AuRenwandflache

140b  freies Ende

142 Innenwandflache

143 keil- und hakenférmiger Mithnehmerabschnitt
144 bogenférmiger Abschnitt

145 Aufnahme- und Einfiihréffnung

R Aufnahme- und Mitnahmeraum

TG Tangente

w Winkel6ffnung

Patentanspriiche

1. Raffvorhang (100), der einen an einer Vorhangleiste

(10) I8sbar befestigten Vorhang (11) und eine elek-
tromotorisch oder von Hand antreibbare Welle (20)
mit oder ohne Langsschlitz oder Langsnut fir min-
destens eine Zugschnur (30) zum Raffen und Ent-
raffen des Vorhanges (11) umfasst, wobei zum Er-
fassen und Mithnehmen der Zugschnur oder der Zug-
schnire (30) im Bereich eines vermittels senformi-
ger Umlenkelementen (35) ausgebildeten und par-
allel zur Langsrichtung der Welle (20) verlaufenden
Zugschnurabschnittes (31) die Welle (20) an ihrem
Umfang mindestens einen Mitnehmer (40) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Mitnehmer (40; 140) aus einem an der
Wandflache (20a) der Welle (20) direkt oder an der
Auflenwandflache (50a) eines auf der Welle (20) an-
geordneten Ringkoérpers (50) oder Teilringkorpers
angeordneten oder angeformten oder in dem Langs-
schlitz (25) oder in der Langsnut der Welle (20) ver-
mittels Klemmsitz, Presssitz oder einer Schraubver-
bindung gehaltenen, nasenartigen oder keilférmigen
oder eine andere geometrische Form aufweisenden
Formkdrper (45) mit einer in die Wandflache (20a)
der Welle (20) der in die Wandflache (50a) des Ring-
korpers (50) ibergehenden AuRenwandflache (45c¢)
und mit einer, der Wandflache (20a) der Welle (20)
zugekehrten Innenwandflache (45'c) besteht, wobei
zwischen der Innenwandflache (45'c) des Formkor-
pers (45) und der Wandflache (20a) der Welle (20)
bzw. der Wandflache (50a) des Ringkdrpers (50) un-
ter Ausbildung eines hakenférmigen oder keilférmi-
gen Mitnehmerabschnittes (45b) und eines Aufnah-
me- und Mitnahmeraumes (R) eine Winkel6ffnung
(W) mit einem Winkel o gebildet ist, dessen GroRe
mindestens dem Durchmesser einer Zugschnur (30)
oder der Summe der Durchmesser mehrerer Zug-
schniire bis 90° entspricht, wobei der Formkdrper
(45) derart ausgebildet ist, dass die Zugschnur (30)
bzw. ihr Zugschnurabschnitt (31) zu Beginn des
Raffvorganges von dem Aufnahme- und Mitnahme-
raum (R) oder dem hakenférmigen oder keilférmigen
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Mitnehmerabschnitt (143) erfasst und wahrend des
Raffvorganges in dem Aufnahme- und Mitnahme-
raum (R) verbleibt, jedoch beim Herablassen und
Aufsetzen des Vorhanges (11) auf ein Hindernis
nicht in dem Aufnahme- und Mithahmeraum (R) we-
gen fehlender Spannung der Zugschnur (30) verblei-
bend ist.

Raffvorhang nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Ringkorper (50) oder der Teilringkdrper mit
dem Mitnehmer (40; 140) mit einem in etwa dem
AuBendurchmesser der Welle (20) entsprechenden
Innendurchmesser ausgebildet ist, wobei aus der
umlaufenden Auflenwandflache (50a) des Ringkor-
pers (50) oder des Teilringkdrpers der nasenférmige
bzw. keilférmige Formkdrper (45) ausgeformt ist.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Ringkdrper (50) oder der Teilringkdrper mit
dem Mitnehmer (40; 140) fest auf der Welle (20) be-
festigt ist.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Ringkdrper (50) oder der Teilringkdrper mit
dem Mitnehmer (40; 140) I6sbar auf der Welle (20)
befestigt ist.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Ringkorper (50) oder der Teilringkérper
und der Mitnehmer (40; 140) eine Baueinheit bildet.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Formkorper (45) an dem Ringkérper (50)
oder der Welle (20) derart ausgebildet ist, dass die
Innenwandflache (45°c) des Formkdrpers (45) in ei-
nem rechten Winkel zu einer an der Wandflache
(20a) der Welle (20) oder der Auflenwandflache
(50a) des Ringkdrpers (50) gelegten Tangente (TG)
stehend ist, wobei zwischen der Innenwandflache
(45'c) des Formkdrpers (45) und der Wandflache
(20a) der Welle (20) bzw. der Auflenwandflache
(50a) des Ringkorpers (50) der Aufnahme- und Mit-
nahmeraum (R) fur die Zugschnur (30) ausgebildet
ist.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Formkorper (45) an dem Ringkérper (50)
oder der Welle (20) derart ausgebildet ist, dass die
Innenwandflache (45°c) des Formkdorpers (45) in et-
wa parallel zur Wandflache (20a) der Welle (20) oder
zur Aufienwandflache (50a) des Ringkdrpers (50)
verlaufend ist, wobei zwischen der Innenwandflache
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10.

(45'c) des Formkorpers (45) und der Wandflache
(20a) der Welle (20) oder der Au-Benwandflache
(50a) des Ringkorpers (50) ein schlitzformiger Auf-
nahme- und Mitnahmeraum (R) fir die Zugschnur
(30) ausgebildet ist.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Formkorper (45) an dem Ringkoérper (50)
oder der Welle (20) derart ausgebildet ist, dass die
Innenwandflache (45°c) des Formkorpers (45) in ei-
nem Winkel von kleiner 90° zur Wandflache (20a)
der Welle (20) oder zur AuRenwandflache (50a) des
Ringkdrpers (50) stehend ist, wobei zwischen der
Innenwandflache (45'c) des Formkorpers (45) und
der Wandflache (20a) der Welle (20) oder der Au-
Renwandflache (50a) des Ringkoérpers (50) ein trich-
terférmiger Aufnahme- und Mitnahmeraum (R) fur
die Zugschnur (30) ausgebildet ist.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass am Umfang des Ringkérpers (50) ein Mitneh-
mer (140) angeformt ist, der nasenférmig ausgebil-
det ist und der mit seiner bogenférmig verlaufenden
Auflenwandflache (140a) in die umlaufende AulRen-
wand (50a) des Ringkoérpers (50) Uibergeht, wobei
die Innenwandflache (142) des Mitnehmers (140)
geradlinig verlaufend ist und zusammen mit der Au-
Renwandflache (50a) des Ringkorpers (50) einen
keil- und hakenférmigen Mitnehmerabschnitt (143)
bildet, derim Spitzenbereich bogenférmig (144) aus-
gebildet ist, wobei zur Ausbildung einer Aufnahme-
und Einfuhréffnung (145) fur die Zugschnur bzw.
Zugschniire zwischen der AuRenwandflache (50a)
des Ringkoérpers (50) und dem nasenférmigen Mit-
nehmer (140) der geradlinig verlaufende Innen-
wandabschnitt (142) des Mitnehmers (140) zur Mit-
tellinie (ML) des Ringkoérpers (50) in einem Winkel
o von Null, bevorzugterweise zwischen 40° und 50°
steht und wobei das freie Ende (140b) des nasen-
férmigen Mitnehmers (140) abgerundet ist und der
Offnungswinkel B zwischen dem Mitnehmer (140)
und der AufRenwandflache (50a) des Ringkérpers
(50) maximal 90°, bevorzugterweise 40°, betragt.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass der zwischen dem Mitnehmer (40; 140) und
der Wandflache (20a) der Welle (20) gebildete Auf-
nahme- und Mithahmeraum (R; 45e) fur die Zug-
schnur (30) bzw. die Zugschnire schlitzférmig aus-
gebildet ist, wobei das geschlossene Ende des
schlitzformig ausgebildeten Aufnahme- und Mitnah-
meraum (R; 45e) in eine Einbuchtung (45g) in der
Wandflache des Formkoérpers (45) zur Aufnahme
der Zugschnur (30) miindet.
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Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Formkdrper (45) an seiner der Wandflache
(20a) der Welle (20) zugekehrten Innenwandflache
(45'c) mit einer Profilierung (46) versehen ist.

Raffvorhang nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass der vordere Einfllhrungsabschnitt (45g) des
Aufnahme- und Mithahmeraumes (R; 45e) des Mit-
nehmers (40) trichterférmig ausgebildet ist.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Formgebung des Mitnehmers (40) derart
ist, dass der Formkdrper (45) des Mitnehmers (40)
in etwa dem Krimmungsverlauf der Wandflache
(20a) der Welle (20) entspricht.

Raffvorhang nach einem der Anspriche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,

dass der den Mitnehmer (40) bildende Formko&rper
(45) in die Wandflache der Welle (20) integriert ist.

Raffvorhang nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Ringkdrper (50) oder der Teilringkdrper
und der Formkorper (45) aus einem Kunststoff oder
einem anderen geeigneten Material besteht.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 1 857 025 A2

100

11b

11




EP 1 857 025 A2

ALY

777
LS

LY
~ ~9F

Less

7
&

-

A
Z

22
1

—_— . — ——_—————. — ——— —_— ———— ——

Fig.2

1b

23

12



EP 1 857 025 A2

R

\”\
2

Fig.3

13



EP 1 857 025 A2

14



EP 1 857 025 A2

15



EP 1 857 025 A2

L5'c R L5

L5¢c

20a

20

Fig.5

16



EP 1 857 025 A2

140b
R
142
140
140a
144
AN
VIA \—“ VIA
50

o Fig.6

SO\
%

17



EP 1 857 025 A2

18



EP 1 857 025 A2

19



EP 1 857 025 A2

50a

35

100 ’%/ ’ :.

30

31

w
7 7.

32

Fig.12

200



EP 1 857 025 A2

30, 31 20q

45h L0 45a

50a

20

40

30,31 45a

“ lsb Flg15

21



30,31

EP 1 857 025 A2

30,31 x2
A @/(

22




EP 1 857 025 A2

(44

Ol

€z

6161 ki

|||||||||||| |_
B | _
_ i s core
| - 9
| e I3 |
| \ |
| | |
. AS _
it e |
” 0§ ¢ 05 “
_ 57 0y _ :
“ 07 r |
| |/ )]
AN 7 1 1 _
— W e
_ . - + f\\ N4 I
I = dmﬁ 2>~
G 2 s A AR AR A w T o

23



EP 1 857 025 A2

02014 | 2

08

W

NN/W
T

Ve

. f Ny m © X g I
Iy g

Acs ON\ DN\ 15€ __m\ Sm\ NOM/ _mm/ mM\ Sm\ om\ e/ ./oe /mm

/ . -
\\\.; Ji}w\\ 77 Vwﬁr\wqﬁ ﬂq\&d\w\wﬁﬁi\ 7T
£

24



EP 1 857 025 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 4439423 C1[0002] * DE 20202599 U1 [0003]

25



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

